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In den ersten zehn Tagen des Oktobers werden sich die agrometeorologischen Bedingungen deutlich ändern.

Die erwarteten ergiebigen Niederschläge zu Beginn des Zeitraums, bis zu 40 l/m² im größten Teil des Landes,

mit Ausnahme der äußersten nordwestlichen Regionen, werden die Bodenfeuchtigkeit und die Bedingungen für

das Fortschreiten der ersten Entwicklungsstadien der ausgesäten Winterrapsbestände verbessern. Auch die

Bedingungen für eine qualitativ hochwertigere Durchführung der saisonalen Bodenbearbeitungsarbeiten werden

sich verbessern.

Während des Zeitraums läuft für die Regionen Nordbulgariens der optimale agrotechnische Zeitrahmen für die

Aussaat von Wintergetreidekulturen (Weizen und Gerste). Günstigere Bedingungen für die Durchführung
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saisonaler agrotechnischer Maßnahmen zur Bodenbearbeitung und Düngung von Flächen, die für Winter- und

Frühjahrskulturen vorgesehen sind, sowie für die Herbizidbehandlung von verunkrauteten Beständen im Herbst

zur Bekämpfung konkurrierender Unkrautvegetation werden in der zweiten Hälfte des Zeitraums herrschen. Das

Gleiche gilt für die Kontrolle der Kulturen auf das Auftreten, die Entwicklung und die Dichte von

Hauptschädlingen wie der Feldmaus, Getreidefliegen, Blattläusen und dem Kornkäfer. Der Zeitraum eignet

sich für die Vorsaat von Spinat, Salaten und Knoblauch für die Frühjahrsproduktion. Flächen, die für die

Pflanzung junger Obstbäume vorgesehen sind, werden vorbereitet (Graben von Pflanzlöchern zum Zweck der

Feuchtigkeitsansammlung). In der zweiten Hälfte des Zeitraums wird die Ernte von Obst und Gemüse

fortgesetzt.

In den südöstlichen Regionen wird zu Beginn des Zeitraums Hagelwahrscheinlichkeit vorhergesagt, mit der

Möglichkeit von Schäden an ungeernteten landwirtschaftlichen Erzeugnissen.
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